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Glossar

Mischna: „mündliche Tora" im Gegensatz zur „schriftlichen Tora" der Bi-
bel; um 200 n. Chr. redigierte Sammlung religiöser Gesetze;

Gemara: Auslegung der Mischna im Talmud;
Midrasch: Auslegung der Bibel; rabbinischer Kommentar zu einem Buch
(-him) der Bibel;
Halakha: religiöses Gesetz oder auch die Gesamtheit dieser Gesetze; v. a. in
(-hot) der Mischna niedergelegt, aber auch im Talmud und in midraschi-

schen Schriften, durch Auslegung von Mischna und Bibel weiter-
entwickelt;

Haggada: der erbauliche (nicht religionsgesetzliche) Teil der rabbinischen
(-dot) Tradition;
Baraita: eine der tannaitischen Zeit zugeschriebene Lehre, die nicht in die
(-tot) Mischna aufgenommen wurde;
Sanhedrin: Hoher Rat.


